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Aufgaben der KAN 

1. Sozialpartner am Normungsprozess  
beteiligen 

2. Gemeinsame Arbeitsschutzposition in enger  
Zusammenarbeit mit Experten der UVT, der Länder und 
der Bundesregierung abstimmen  

3. Fehlentwicklungen in der Normung entgegenwirken 

4. Normungsprozess auf nationaler, europäischer und 
internationaler Ebene transparent machen 



Was ist TTIP? 
Transatlantic Trade and Investment Partnership 

Transatlantisches 

 Handels- und 

Investitionsabkommen 

 

 Juni 2013: Mandat der Mitgliedstaaten an EU-Kommission  

 11 Verhandlungsrunden (zuletzt 19.-23. Oktober 2015) 

 

 

© Europäische Union 
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Inhalt von TTIP 
 

Drei Hauptteile (24 Kapitel) 

 

I. Marktzugang  
(z.B. Zölle, Dienstleistungen, öffentliche Beschaffung) 

II. Zusammenarbeit in Regulierungsfragen  
(z.B. Abstimmung von Rechtsvorschriften, Technische 
Handelshemmnisse incl. Normung) 

III. Handelsregeln  
(z.B. Investitionsschutz, Nachhaltige Entwicklung, Energie & 
Rohstoffe) 

 
© KAN Seite 5 

© Europäische Union 



Unterschiede TTIP, CETA, TISA 
TiSA: Multilaterales Abkommen zur Liberalisierung von 
Dienstleistungen, ohne Investitionsschutz, bisher schon 15 
Verhandlungsrunden, aber noch ohne festen Zeitplan 

CETA (die „Blaupause“): Bilaterales Handelsabkommen 
der EU mit Kanada (BIP ca. 1,5 Bio US$; rund. 35 Mio. 
Einwohner), mit Investitionsschutz, prinzipiell 2014 
ausverhandelt, aber noch nicht ratifiziert 

TTIP („Faktor 10“): Bilaterales Handelsabkommen 
der EU mit USA (BIP ca. 16 Bio US$; rund 320 Mio. 
Einwohner), mit Investitionsschutz, mitten in schwierigen 
Verhandlungen 
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Zweifellos: Freihandel berührt Arbeitsschutz 

Marktzugang: 
Leistungen der Unfallversicherungsträger? 
 

Regulierungsfragen: 
Unterschiede bei Vorschriften zur Produktsicherheit  

 

Handelsregeln: 
Klagen gegen Arbeitsschutzvorschriften? 

© www.DGUV.de 
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Stichwort: Markzugang 
  Dienstleistungen & öffentliche Beschaffung betroffen? 

 Das selbstverwaltete soziale Sicherungssystem 

 Die öffentliche Rechtsform und Wettbewerbsfreiheit 
der gesetzlichen Sozial-/Unfallversicherungen 
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Stichwort: Regulierungsfragen 

Handelshemmnisse abbauen? Ein Problem! 

Ähnliches Schutzniveau nicht automatisch auch 
einfache Annäherung: 

 

 Andere Philosophie/Ansatz kann zu unterschiedlichen 
Systemen führen  

 

 Unterschiedliche Systeme können auch inkompatibel 
sein  

 

 

© KAN Seite 9 



Problem: TTIP beschränkt auf Bundesebene! 
 Bund hat in USA relativ wenig Rechtssetzungskompetenz, 

+ falls nötig, müssen alle US-Bundesstaaten zustimmen 
 
 Regelungshoheit traditionell hohes Gut für Bundesstaaten 

+ Übertragung auf Bund genießt wenig Sympathien 
 
Im Prinzip gibt es keinen  
US-Binnenmarkt und so gut  
wie keine Regeln für das  
Inverkehrbringen im EU-Sinne © Brancheria – Fotolia 



Illusion „vollständige gegenseitige Anerkennung“ 
 

 Organisation des Arbeitsschutzes: 
beeinflusst Anforderungen 
an Arbeitsmittel und PSA 

 Normungsphilosophie: 
Ohne Widerspruchsfreiheit keine Konformitätsvermutung 
durch harmonisierte Europäische Normen möglich 

 Unterschiedliche Ansätze: erschweren erheblich, 
Gleichwertigkeit von Schutzniveaus nachzuweisen 
(Beispiel Feuerwehrschutzkleidung) 

 
© KAN Seite 11 



Stichwort: Handelsregeln 
 

 

 

Könnte Investitionsschutz 
neue Arbeitsschutz-Regelungen beschränken? 
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Chromat in Zement in der EU verboten 

 Hätte ein amerikanischer Investor der Zementindustrie 
Deutschland deswegen verklagen können? 

 

 Könnte die Angst, Schadenersatz zahlen zu müssen, 
künftig Staaten hindern, neue Wege für gesunde Arbeit 
zu beschreiten? 
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Politische Rahmenbedingungen 

 Skepsis auf beiden Seiten ungebrochen 
(EU: u.a. Stimmung in Deutschland; USA: u.a. $-Kurs) 

 Vertragstext noch während der Amtszeit von Präsident 
Obama auszuverhandeln schwierig 
(bestenfalls: Einigung auf „Rahmenbedingungen“) 

 Wahlkampf in den USA erschwert die Entwicklung, neuer 
Präsident kann ab 2017 andere Agenda haben 
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Ausblick 
1. Abwarten 

 Wird CETA als gemischtes Abkommen ratifiziert ? 
 

2. Nüchtern analysieren 
 Werden aussagekräftige Texte zur TTIP veröffentlicht ? 

 
3. Aufpassen 

 Wie weit könnte der Einfluss von TiSA reichen ? 
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Informationen von DGUV, ESIP und KAN 
 Position der gesetzlichen Unfallversicherung zur TTIP 

 KAN: TTIP & Arbeitsschutz 

 KAN: Wieviel Politik braucht die Normung? 
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http://www.dguv.de/de/Internationales/Neues-aus-der-internationalen-Arbeit/TTIP/index.jsp
http://www.kan.de/service/wir-berichten-fuer-sie/detailansicht/ttip-eine-gefahr-fuer-arbeitsschutz-und-soziale-sicherheit-podiumsdiskussion-am-1822015/
http://www.kan.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Jahresberichte/de/20JahreKAN_de.pdf?bcsi_scan_ce299946edb5e163=0&bcsi_scan_filename=20JahreKAN_de.pdf
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